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Presse-Information 

KI im Auto: Bosch präsentiert auf der CES 2026 in 
Las Vegas Innovationen fürs Cockpit 
Zusammenarbeit mit Microsoft und NVIDIA 

 

 Bosch-Geschäftsführer Markus Heyn: „Das KI-gesteuerte Cockpit von Bosch 

macht das Fahren für alle Insassen komfortabler, intuitiver und sicherer.“ 

 Bosch treibt künstliche Intelligenz im Auto zusammen mit Microsoft und 

NVIDIA maßgeblich voran. 

 Neue „AI Extension Platform“ von Bosch erweitert heutige Cockpit-Systeme 

schnell und einfach mit KI-Funktionen. 

 Bosch strebt Umsatz von über zwei Milliarden Euro mit In-Vehicle-

Infotainment-Lösungen bis 2030 an. 

 

 

 

Stuttgart – Die Automobilindustrie erlebt einen fundamentalen Wandel, bei dem 

Software und insbesondere künstliche Intelligenz (KI) zu einem zentralen 

Bestandteil des zukünftigen Fahrerlebnisses und der Innenraumerfahrung 

werden. Bosch ist ein Pionier auf diesem Gebiet und geht jetzt einen 

entscheidenden Schritt weiter, um KI ins Fahrzeug zu bringen und das Cockpit 

zu einem intelligenten und proaktiven Begleiter zu machen. Auf einer der 

weltweit führenden Elektronikmessen, der CES® 2026 in Las Vegas, USA, wird 

Bosch im Januar seine neue „AI Extension Platform“ vorstellen. Hierbei handelt 

es sich um einen KI-fähigen Hochleistungs-Rechner zur Realisierung eines 

solchen KI-gesteuerten Cockpits. „Die neue ‚AI Extension Platform‘ ermöglicht 

es, bestehende Cockpit-Systeme schnell und einfach mit fortschrittlichen KI-

Funktionen aufzurüsten. Damit machen wir das Fahrerlebnis für alle Insassen 

komfortabler, intuitiver und sicherer “, sagt Markus Heyn, Geschäftsführer der 

Robert Bosch GmbH und Vorsitzender von Bosch Mobility. 

 

Mit dem neuen KI-gesteuerten Cockpit von Bosch wird das Fahrzeug von einem 

einfachen Transportmittel zu einem intelligenten, lernenden Partner, der 

Routinen, Vorlieben und Kontexte des Fahrers versteht. Zu den Funktionen des 

KI-gesteuerten Cockpit von Bosch gehören unter anderem ein KI-

Sprachassistent, der mitdenkt, ein umfassendes Szenenverständnis des 

Fahrzeuginnenraums, präzise Navigation und umfangreiche Entertainment-
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Optionen. So kann beispielsweise eine einfache Aussage wie „Mir ist kalt“ 

gleichzeitig mehrere koordinierte Aktionen auslösen, etwa das Einschalten der 

Sitzheizung oder die Anpassung der Innenraumtemperatur. 

 

Zwei Milliarden Euro Umsatz bis Ende der Dekade 

„Das neue KI-gesteuerte Cockpit von Bosch ermöglicht es sowohl Fahrern als 

auch Autoherstellern, die Möglichkeiten moderner Automobilsoftware voll 

auszuschöpfen. So lassen sich dank ‚AI Extension Platform‘ künftig neue 

Funktionen viel schneller ins Fahrzeug implementieren“, sagt Markus Heyn. 

Bosch sieht einen signifikanten und wachsenden Markt für solche KI-Cockpits. 

Verschiedene Marktforschungsinstitute, darunter Grand View Research* und 

MarketsandMarkets*, prognostizieren, dass der Markt für KI-fähige, sogenannte 

In-Vehicle-Infotainment (IVI)-Lösungen bis 2030 ein Volumen von rund 

17 Milliarden Euro erreichen wird. An diesem Markt möchte Bosch partizipieren. 

Das Unternehmen erwartet einen Umsatz mit solchen IVI-Lösungen von über 

zwei Milliarden Euro bis zum Ende der Dekade und strebt damit eine führende 

Position unter den Top 3 an. 

 

Fortschrittliche KI in heutige Fahrzeuge bringen 

Ein Anwendungsschwerpunkt des KI-gesteuerten Cockpits von Bosch ist die 

Umwandlung unproduktiver Fahrtzeit in produktive Arbeitszeit. Gemeinsam mit 

Microsoft macht Bosch das Auto zu einem mobilen Büro, ohne die 

Fahrersicherheit zu gefährden. Durch die Integration von Microsoft Foundry und 

speziellen Funktionen für das Cockpit, bietet die Lösung einen nahtlosen Zugriff 

auf die Microsoft 365 Produktivitätssuite. Microsoft 365 Anwendungen können 

intelligent mit anderen Fahrzeugdomänen verknüpft werden, um die Sicherheit 

zu priorisieren und Ablenkungen zu minimieren. Der Fahrer kann beispielsweise 

per intuitivem Sprachbefehl an einem Microsoft-Teams-Anruf teilnehmen, 

woraufhin das System proaktiv die adaptive Geschwindigkeitsregelung aktiviert. 

Durch diese nahtlose Interaktion verschiedener Fahrzeugdomänen ist eine 

sowohl produktive als auch sichere Fahrt möglich – ein echter Mehrwert 

beispielsweise für Pendler und Vielfahrer. 

 

Mit der neuen „AI Extension Platform“ von Bosch lassen sich heutige Fahrzeuge 

ohne Änderungen an bestehender Hardware oder Altsystemarchitektur schnell 

und einfach nachrüsten. Im Kern der Plattform arbeitet der „NVIDIA DRIVE AGX 

Orin System-on-Chip“ (SoC). Er basiert auf der branchenüblichen „NVIDIA 

CUDA“-Plattform, die es Automobilherstellern ermöglicht, ihre eigenen KI-

Modelle und -Agenten zu integrieren. Die kompakte Einheit bietet 150 bis 

200 Tera Operations Per Second (TOPS) zusätzliche Rechenleistung. Sie wird 

über einfache Strom- und Ethernet-Schnittstellen angeschlossen und durch 

flexible aktive Luft- oder Flüssigkeitskühlungsoptionen unterstützt. Um die 
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Entwicklung und Bereitstellung komplexer KI-Funktionen zu beschleunigen, nutzt 

Bosch auch die Software-Suiten von NVIDIA, einschließlich des „NVIDIA NeMo 

Frameworks“ zur Verwaltung des gesamten KI-Lebenszyklus. Dieser ermöglicht 

die nahtlose Integration fortschrittlicher In-Vehicle-Anwendungen wie etwa 

Echtzeit-Sensorverarbeitung, Vision-Language Models (VLMs) oder 

Kernfunktionen für logisches Denken und Sprachverarbeitung, unterstützt durch 

NVIDIA Nemotron Modelle. Diese Sprachmodelle liefern kontextuelles 

Verständnis, mehrstufige Schlussfolgerungen und natürliche, dialogorientierte 

Benutzerinteraktionen. Darüber hinaus entwickelt und verwaltet Bosch mithilfe 

von Microsoft Foundry die fahrzeuginterne KI und gewährleistet so ein 

skalierbares, stets aktuelles KI-Assistentenerlebnis im Cockpit. 

 

Bosch wird das KI-gesteuerte Cockpit und die AI Extension Platform erstmals 

auf der CES® 2026 in Las Vegas demonstrieren. 

 

*Grand View Research und MarketsandMarkets 

 

 

Pressebilder und Infografiken im Bosch Media Service unter www.bosch-

presse.de. 

 

 

Journalistenkontakt: 

Athanassios Kaliudis 

Telefon: +49 711 811-7497 

E-Mail: athanassios.kaliudis@de.bosch.com 

 

 

Bosch auf der CES 2026: 

 

PRESSEKONFERENZ: Montag, 5. Januar 2026, von 9:00 bis 9:45 Uhr PST 

(von 18:00 bis 18:45 Uhr CET), mit Dr. Tanja Rückert, Geschäftsführerin der 

Robert Bosch GmbH, und Paul Thomas, Präsident Bosch in Nordamerika, 

Ballroom Banyan ABCD im Mandalay Bay Hotel, Las Vegas, South Convention 

Center, Level 3 sowie im Livestream auf dem Bosch Media Service. 

 

MESSESTAND: 6. – 9. Januar 2026 in der Central Hall, Stand #16203. 

 

https://www.grandviewresearch.com/industry-analysis/automotive-digital-cockpit-market
https://www.marketsandmarkets.com/PressReleases/future-of-digital-cockpit.asp
http://www.bosch-presse.de/
http://www.bosch-presse.de/
mailto:athanassios.kaliudis@de.bosch.com
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/en/ces-2026-livestream.html
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PANELS MIT BOSCH-EXPERTEN:  

• 6. Januar 

Personalized by Software & AI: Reimagining the In-Vehicle Experience 

11:20 Uhr PST, West Hall Mobility Stage, mit Christopher Prediger, Vice 

President, Compute Performance, Cross-Domain Computing Solutions bei 

Bosch. 

Advancing Human Security and Smart Mobility in Connected 

Communities 

16:00 Uhr PST, Las Vegas Convention Center North / N261, mit Oliver 

Steinbis, Geschäftsführer bei der Bosch Secure Authentication GmbH. 

 

• 7. Januar 

Personalized Performance: Software-Defined Power, Steering and 

Braking 

9:40 Uhr PST, West Hall Mobility Stage, mit Philipp Ibele, Executive Vice 

President, Electrified Motion bei Bosch, und Rich Nesbitt, Vice President 

Product Management, Vehicle Motion bei Bosch. 

The Latest in Smart Devices and Smart Home Integration 

11:00 Uhr PST, Las Vegas Convention Center West / W218, mit Darcy 

Clarkson, BSH CEO in Nordamerika. 

From Data to Experience: Al at the Core of Next Gen Mobility  

16:30 Uhr PST, AI Foundry Stage, Fontainebleau Las Vegas, mit Mariela 

Minutolo, Executive Vice President, Sales and Marketing bei ETAS GmbH, 

und Christian Koepp, Senior Vice President, Compute Performance, Cross-

Domain Computing Solutions bei Bosch. 

 

• 8. Januar 

From Hands Off to Eyes Off: The Race to Level 4 Automation 

9:00 Uhr PST, Las Vegas Convention Center West / W219, mit Fedra 

Ribeiro, Executive Vice President, Sales, Mitglied des Bereichsvorstands, 

Cross-Domain Computing Solutions bei Bosch. 

Collaborating for Software-Driven Mobility 

9:40 Uhr PST, West Hall Mobility Stage, mit Eric Cesa, Vice President bei 

ETAS Americas. 
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Journalistenkontakte: 

Bosch auf der CES: Irina Ananyeva, +49 152 597-53284, Megan Bonelli,  

+1 947 281-7062, Tim Wieland, +1 248 410-0288 

Mobilität, Software: Athanassios Kaliudis, +49 152 086-51292 

Künstliche Intelligenz: Matthias Jekosch, +49 711 811-17645 

Connected Manufacturing: Manuela Kaiser, +49 711 811-44203 
 

 
Mobility ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2024 mit 
55,8 Milliarden Euro rund 62 Prozent zum Gesamtumsatz bei. Damit ist das Technologie-
unternehmen einer der führenden Anbieter in der Mobilitätsindustrie. Bosch Mobility verfolgt 
die Vision einer sicheren, nachhaltigen und begeisternden Mobilität. Seinen Kunden bietet  
der Bereich ganzheitliche Mobilitätslösungen. Die wesentlichen Geschäftsfelder sind: 
Elektrifizierung, Software und Services, Halbleiter und Sensoren, Fahrzeugcomputer, 
fortschrittliche Fahrerassistenzsysteme sowie Systeme zur Regelung der Fahrdynamik.  
Hinzu kommen Werkstattkonzepte sowie Technik und Service für den Kraftfahrzeughandel 
und Flottenbetreiber. Wichtige Innovationen im Automobil wie das elektronische Motor-
management, der Schleuderschutz ESP oder die Common-Rail-Dieseltechnik kommen von 
Bosch. 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 418 000 Mitarbeitenden (Stand: 31.12.2024). Sie erwirtschaftete  
im Geschäftsjahr 2024 einen Umsatz von 90,3 Milliarden Euro. Die Geschäftsaktivitäten 
gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche Mobility, Industrial Technology, Consumer 
Goods sowie Energy and Building Technology. Mit seiner Geschäftstätigkeit will das 
Unternehmen übergreifende Trends wie Automatisierung, Elektrifizierung, Digitalisierung, 
Vernetzung sowie die Ausrichtung auf Nachhaltigkeit technologisch mitgestalten. Die breite 
Aufstellung über Branchen und Regionen hinweg stärkt die Innovationskraft und Robustheit 
von Bosch. Mit seiner ausgewiesenen Kompetenz bei Sensorik, Software und Services ist  
das Unternehmen in der Lage, Kunden domänenübergreifende Lösungen aus einer Hand 
anzubieten. Zudem setzt Bosch sein Know-how in den Bereichen Vernetzung und künstliche 
Intelligenz ein, um intelligente, nutzerfreundliche und nachhaltige Produkte zu entwickeln  
und zu fertigen. Bosch will mit „Technik fürs Leben“ dazu beitragen, die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern und natürliche Ressourcen zu schonen. Die Bosch-Gruppe umfasst 
die Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 490 Tochter- und Regionalgesellschaften in mehr  
als 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite 
Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder der Welt. 
Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt 
weltweit rund 87 000 Mitarbeitende in Forschung und Entwicklung an 136 Standorten. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch-presse.de, www.bosch-mobility.de, www.bosch.com.  
 

http://www.bosch-presse.de/
file:///C:/Users/far1sh/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/7MYW4OQQ/www.bosch-mobility.de
https://www.bosch.com/de/

